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Manœuvre
de Kristeller 28

Der Kristeller-Handgriff
Nur mit der
korrekten Technik 4
Der Handgriff nach Kristeller ist eine

geburtshilfliche Intervention, bei der dem
Kind mittels Fundusdruck auf die Welt
geholfen wird. Es handelt sich dabei um
einen umstrittenen Handgriff, der einige
Risiken mit sich bringt. Seine Sicherheit ist
nicht erwiesen. In ihrer Diplomarbeit
analysiert und bewertet die Autorin eine
erlebte Geburt, bei der der Handgriff nach
Kristeller angewandt wurde. Dabei erlitt
die Frau neben einem hohen Vaginalriss,
der in Intubationsnarkose versorgt werden
musste, auch eine Symphysenruptur. Aus
den Recherchen entwickelte sich die Kernfrage:

Welches ist der korrekte Handgriff
nach Kristeller?

8
In der Literatur wird der Kristeller-
Handgriff kontrovers diskutiert. Die
Hebamme.ch wollte wissen, ob die Technik
zum geburtshilflichen Alltag gehört und
welche Methode dominiert. Eine
nichtrepräsentative Umfrage.

Neue Methode der Pelvimetrie

Unnötige
Kaiserschnitte
vermeiden
Als Hauptursachen einer protrahierten
Geburt werden die Wehenpathologie und das

Kopf-/Beckenmissverhältnis genannt. Mit
einer prospektiven Erfassung dieses
Missverhältnisses lassen sich unnötige Sectio-

nes vermeiden und indizierte Kaiserschnitte

rechtzeitig durchführen. Dr. med. Stefan

Spoerri stellt eine von ihm neu entwickelte,
auf der MRT-Pelvimetrie basierende
Methode mit verbesserter Aussagekraft vor.

Seulement si elle
est correctement
effectuée!
Elle est toujours constestée: faut-il pour
autant la bannir? Une étudiante de Coire
a vécu et analysé dans le détail un
accouchement avec Kristeller. A cette occasion,
un sondage anonyme a été réalisé auprès
des maternités romandes pour savoir où
en sont les pratiques en 2006.

34

Umfrage

Ist der Kristeller-
Handgriff Routine?

«Operative delivery index»

Diagnostic prospectif
de la disproportion
foeto-pelvienne
Un diagnostic précoce pourrait éviter des
césariennes inutiles et contribuer à effectuer

à temps des césariennes indiquées.
Cela permettrait de ne pas attendre un
arrêt du travail ou une insuffisance de la
progression de la dilatation pendant plus
de quelques heures.
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